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18S8
** Die neue Organisation der Donanfursten -

thümer .

( Schluß .)
Die Zentralkvmmissi vn hat ihren Sitz in Fokschani

und besteht aus 16 Mitgliedern , je 8 aus jedem Fürstenthum ,
von welchen der betreffende Hospodar 4 aus der Mitte der
Versammlung oder solchen Personen wählt , die schon hohe
Staatsämter bekleidet haben ; die übrigen 8 wählen die beiden
Landesversammlungen zu gleichen Theilen aus ihrer Mitte .

Sie behalten das Recht , an der Wahl des Hospodars des
Fürstenthums , dem sie angehören , Theil zu nehmen . Sie ist
permanent und kann sich höchstens auf 4 Monate vertagen .
Ihre Mitglieder werden auf die Dauer der Legislaturperiode
gewählt , also aus 7 Jahre , und können wieder gewählt wer¬
den . Sie erhalten Diäten . Ihren Präsidenten ernennen
sie selbst .

Ihr Geschäftskreis . Die Hospodare legen ihr vor ,
was nach ihrer Ansicht zum Gesetz für beide Fürstenthümer
erhoben werden solle . Sie prüft diese Gcsctzvorschläge , bear¬
beitet sie, und legt sie durch Vermittlung der Hospodare den
einzelnen Versammlungen vor .

Solche , beide Fürstenthümer betreffende Dinge sind
Einheit im Zoll -, Post -, Telegraphen - , Münzwesen , und was
sonst für die Fürstenthümer einen gemeinsamen Nutzen hat .

Die Zentralkvmmissivn prüft die Amendements , welche die
Landesversammlungen zu den die beiden Fürstenthümer be¬
treffenden Vorlagen machen , und arbeitet einen neuen Ent¬
wurf aus , den die Versammlungen en Kloo aunehmen oder
verwerfen . Amendements , die von beide n Versammlungen
angenommen sind , darf die Zentralkommission nicht zurück¬
weisen .

Die die einzelnen Fürstenthümer betreffenden Gesetze können
vom betreffenden Hospodar nur dann sanktionirt werden , wenn
die Zentralkommission sie im Einklang mit dem neue » Statut
gefunden hat .

Justiz . Es wird ein beiden Fürstenthümern gemeinsamer
Aoher Gerichts - und Kassationshos errichtet in
Fokschani ; seine Mitglieder sind inamovibel . Er ist Appel¬
lationsinstanz für die Urtheile der nieder » Gerichte in beiden
Fürstenthümern , hat disziplinarische Gewalt über die Gerichte ,
und die ausschließliche Jurisdiktion über seine eigenen Mit¬
glieder . Er entscheidet über Ministeranklagen ohne Appellation .

Kriegswesen . Es wird in beiden Fürstenthümern eine
gleichheitliche Organisation erhalten , und die beiderseitigen
Milizen werden nach Umständen ein Ganzes bilde » , wozu die
beiden Hospodare zustimme » müssen , und wovon die suzeräne
Macht benachrichtigt werden muß . Den Oberstkommandiren -
den ernennen in diesem Fall die Hospodare abwechselnd . Er
muß von Geburt Moldauer oder Wallache sein . Die beider¬
seitigen Milizen behalten ihre dermaligen Fahnen .

Allgemeine Rechte . Die Moldauer und Wallachen
sind alle gleich vor dem Gesetz , persönlich frei , gesichert gegen
willkürliche Haft . Das Eigenthunr kann nur durch gesetzliche
Erpropriation gegen Entschädigung entzogen werden . Die
Moldauer und Wallachen jedes christlichen Bekennt¬
nis s e s genießen dieselben politischen Rechte . Anderen Reli¬
gionsgenoffen können sie durch ein Gesetz verliehen werden .
Alle Privilegien und Monopole einzelner Klassen sind abge¬
schafft . Die Verhältnisse zwischen den Grundbesitzern und de»
Bebauern des Grund und Bodens werden sofort gesetzlich

Air Arä - rr .

( Schluß .)

Karl jagte inzwischen , die Sporen in den Weichen des Pferdes , mit
rasender Eile auf der Straße nach der Residenz hin ; ohne Hut , mit flat¬
terndem Haare , tvdtendleich , mit stierem Auge raste er dahin , ein un¬
heimlicher Reiter . „Mein Weib , mein Kind, " murmelte er ; „ Gott sei
barmherzig und gnädig ; sie schlafen gerade über der Hölle und es ist
gleich 1V Uhr ." Und fort ging 'S in wahnsinnigem Jagen , vorüber an
Bäumen und Hecken und scheu auf die Seite springenden Spaziergän¬
gern . „ Mein Weib , mein Kind , mein einziges Kind !" schrie der Reiter
mit gräßlichem Angstschrei , und suchte den allmälig ermattenden Gaul
durch Sporn und Peitsche zu immer größerer Eile anzutreiben . Die
Thürme der Residenz glänzten im Mondlichtc , man hörte eine Glocke
schlagen . „ Ein Viertel auf 11 Uhr, " jammerte der Unglückliche , „zu
spät ! zu spät !"

Die Kraft de« Pferdes war erschöpf , und es fiel , trotz der unbarmher -
zigen Peitsche , die seine Hüften bearbeitete , in einen kurzen , schwanken -
den Tritt zurück.

„ Zu spät , zu spat ! O ich Elender !" und Hr . Berthold , halb wahn¬
sinnig vor Wuth und Verzweiflung , riß ein kurzes Dolchmeffek heraus
und stieß es dem armen Pferde bis an das Heft in die Schulter . Dieses
machte mit letzter Kraftanstrengung einen furchtbaren Satz , schleuderte
den bügellosen Reiter über den Hals auf die Straße und brach verendend
zusammen . In zwei Sekunden war Berthold wieder auf den Füßen ,
sprang zu seinem Pferde und suchte es an dem Zügel in die Höhe zu
reißen . Doch es hob nur noch matt den Kopf und schlug im Todes¬
kampfe krampfhaft mit den Beinen . „ Es ist hin l und ich bin ver -
dämmt l " jammerte der Bedauernswürdige und raufte sich das Haar .

Jetzt wischte er Schweiß und Blut aus dem Gesichte und spähte auf -
merksam in die Nacht hinaus . « Man sieht noch nichts , Alles stille ! "
Ein Funke von Hoffnung belebte ihn mit neuer Kraft und fort stürzte er

geregelt . Die Munizipaleinrichtungen in Stadt und Land
werden die Entwicklung erhalten , die mit der neuen Konven¬
tion verträglich ist.

Weitere Artikel bestimmen die Art und Weise , wie die neuen
Einrichtungen in ' s Leben treten sollen .

Ein Anhang betrifft das Wahlgesetz . Geborne Mitglie¬
der der Landesvertretung sind die Metropolitan - und die Diö -
zesanbischöfe ; die übrigen werden gewählt durch die Land - und
Stadtgemeinden . Die Wahlen sind indirekte durch Wahl¬
männer .

Die Wahlmänner werden gewählt durch die Urwähler ;
um Urwähler sein zu können , muß ein Einkommen von wenig¬
stens 100 Dukaten aus Grundbesitz nachgewiesen werden .

Ein Wahlmann auf dem Land muß ein solches von we¬
nigstens 1000 Dukaten , einer in den Städten ein Grund - ,
Gewerbs - oder Handelskapital von mindestens 6000 Dukaten
Nachweisen . Das gesetzliche Alter für den Wahlmann sind 25
zurückgelegte Lebensjahre ; er muß den betreffenden Fürsten¬
thümern durch Geburt oder Naturalisation angehören .

Wählbar in die Landesversammlung ist jeder
Moldauer und Wallache , der 30 Jahre alt ist und mindestens
400 Dukaten Einkommen hat .

Kein Mitglied der Versammlung kann während der Dauer
eines Landtags verhaftet oder inKnminaluntersuchung genom¬
men werden , außer wenn cs auf frischer That ergriffen wird .

Dies sind die Hauptpunkte der neuen Organisation der Für¬
stenthümer . Einige Bemerkungen darüber bleiben einem wei¬
tern Artikel Vorbehalten .

Deutschland .
-j- j- Karlsruhe , 30 . Sept . Durch allerhöchste Ordre

( Nr . 46 ) ä . ä . D onaueschingen , 27 . d. M . , wird dem
Generalleutnant und Kriegspräsidenten Ludwig die Erlaub -
niß ertheilt , das ihm von Sr . Maj . dem König von Württem¬
berg verliehene Großkreuz des Friedrichs -Ordens aunehmen
und tragen zu dürfen ; deßgleichen dem Oberstleutnant und
Chef des Generalstabs , v. Renz , für das demselben verliehene
Kommenthurkreuz 2 . Kl . desselben Ordens .

ff-j- Karlsruhe , 30 . Sept . Heute Vormittag 10 Uhr
traf Se . Königl . Hoh . der Prinz von Preußen mit Ge¬
folge dahier ein . Höchstderselbe verließ auf einige Minuten
den großh . Salonwagen , um den lieblichen Erbgroß¬
herzog zu begrüßen , Höchstwelcher am Bahnhofe erschienen
war , um dem durchlauchtigsten Großvater ein prachtvolles
Bouquet zu überreichen . In Begleitung des kön . preußischen
Gesandten , Baron v . Savigny , welcher von Baden gekommen
war , um den Prinzen zu empfangen , fuhr Höchstderselbe nach
Baden weiter , wo heute das Geburtsfest Ihrer Kön . Hoh . der
Prinzessin von Preußen gefeiert wird . — Se . Großh . Hoh .
der Prinz Wilhelm ist heute Mittag 12 ^ 2 Uhr von hier
wieder nach Berlin abgereist .

^ Bruchsal , 29 . Sept . ( Schwurgericht .) Der
Angeklagte , KonradHasselwander von Zeutern , Ober¬
amts Bruchsal , 51 Jahre alt , verheiratheter Wunzarzneidie -
ner , ist ein Mann von sehr schlechtem Rufe , der seit seiner Jugend
bis in die neueste Zeit eine große Reihe von gerichtlichen und
polizeilichen Strafen , namentlich auch mehrjährige Zuchthaus¬
strafe erstanden hat . So war er denn auch ein schlechter Sohn
und mißhandelte seine alte Mutter ; mit seiner Frau lebte er

seiner Wohnung zu , die kaum mehr eine Viertelstunde entfernt war .
Endlich hatte er, keuchend, athemlos , das letzte Hinderniß zurückgelegt ,
das ihm den Anblick seines Hauses verbarg ; — und da lag es vor ihm ,
schimmernd im Mondscheine , friedlich und unversehrt ; die Fenster im
zweiten Stockwerke waren hell erleuchtet .

« Gott ! mein Gott ! ich danke Dir !" und nieder stürzte er auf die
Knie mit erhobenen Händen . „ Mein Weib , mein Kind ! O Gott , Du
Alldarmherziger !" Mühsam und wankenden Schrittes — die Kraft
hatte ihn verlassen — schleppte er sich nach seinem Hause ; es flirrte und
schwindelte ihm vor den Augen , mechanisch griff er nach dem Schellen¬
zuge , und stürzte ohnmächtig zusammen .

Als er die Augen wieder aufschlug , lag er auf dem Sopha in seinem
hellerleuchtetcn Wohnzimmer , in den Armen seines Weibes und seines
Bruders , die sich mit liebevoller Sorge um ihn beschäftigten . „ Mein
Karl , o mein armer Karl ! sage mir um Gottes willen , was ist Dir be¬
gegnet d l"

„ O ! mein Weib, " schluchzte Karl und warf sich weinend in
ihre Arme , „ o ich war auf schlimmen Wegen , aber Gott hat mich und
Euch gnädig behütet ." „ Stille , mein Bruder " , flüsterte der Schlosser
und wischte sich die Augen , „sie weiß Nichts , ängstige sie nicht " . „ Und
Du , mein theurer Bruder ?" rief Karl mit dankbarem Blicke und drückte
seinem Bruder die Hand . „ Ich "

, entgegnete dieser , „ ich weiß Alles !"

„ Alles ?"
„ Alles ! ich werde Dir später erklären ." „ Doch Preller ? o

ich bin dennoch verloren I" „Auch Das weiß ich , der Schurke ist un¬
schädlich gemacht l"

„ Nun so sei Gott Lob und Preis !" rief Meister Karl und warf sich an
seines Bruders Brust . „Du bist ein edler Mensch , ich aber war ein
Nichtswürdiger ; dä hast Du mich, Bruder , mit Leib und Seele !" „ Und
Leib und Seele find gerettet !" jubelte der Schlosser und preßte seinen
Bruder zärtlich ans Herz ! „ Ich habe Dir 's nicht ersparen können ,
mein armer Karl , aber Gott hat uns Alle in seinen Schutz genommen ! "

* .
Die Schrecken dieser gräßlichen Nacht warfen Karl auf ein mehr -

m fortwährenden Zwistigkeiten , und gegen seine beiden Kinder
benahm er sich sehr roh . Der Sohn Karl Hasselwander ,23 Jahre alt , lediger Wundarzneidiener und beurlaubter Sol¬
dat , war seinem Vater leider sehr ähnlich , obgleich nicht so
schlimm ; er war dem Trünke ergeben und ist als Soldat we¬
gen fortgesetzten Kameradendiebstahls und wegen Jndisziplin
bestraft worden . Vater und Sohn schimpften sich oft in der
gemeinsten Weise , söhnten sich aber auch bald wieder aus . Am
18 . August d. I . hatte die ganze Familie Hasselwander die
hiesige Stadt besucht und machte sich Mittags zwischen 12 und
1 Uhr auf den Heimweg ; als sie eine Strecke weit gegangenwaren , erbot sich der Sohn Karl , seiner Mutter eine mit
allerlei Einkäufen gefüllte Tasche zu tragen , was diese gern
annahm , worauf Jener die Tasche an seinen Stock hing und
so auf dem Rücken trug . Diese Tasche nun war schon längstein Gegenstand des Streites zwischen Vater und Sohn , da
Beide das Eigenthum daran ansprachen ; als daher nach einer
Weile der Angeklagte dem Sohne die Tasche abforderte , um
sie selbst zu tragen , und der Sohn Dies abschlug , entspann sichbald ein Worlstreit , in welchem sich der Sohn so weit vergaß ,
daß er unter rohen Schimpfreden mit aufgehobenem Stock den
Angeklagten bedrohte . Auf Zureden der Mutter ließ er jedoch
den Stock mit der Tasche auf die Schulter zurückfallen und
wollte ruhig weiter gehen ; währenddem aber erhielt er von
dem Angeklagten mit einem vorher schon geöffneten , kleinen ,aber sehr scharfen und spitzen Messer einen Stich in die Brust ,
welcher in das Herz einbrang und nach wenigen Augenblicken
den Tod herbeiführte . Die Anklage behauptet auf Grund der
Zeugenaussagen , daß der Angeklagte im Affekte mit dem un¬
bestimmten Vorsatze , seinen Sohn zu tödten oder zu verletzen ,den Stich geführt habe , und ihm daher ein Todtschlag zur Last
falle , wogegen der Angeklagte und sein Vertheidiger , Hr .
Obergerichlsadvokat Ilr . Joachim , die Sache so darstellten ,
daß der Angeklagte in gerechtem Zorne über das Benehmen
des Sohnes , worin auch die Anklage einen Strafmilderungs¬
grund anerkennt , sich des Messers nur zur Abwehr bedient und
höchstens an die Möglichkeit einer Körperverletzung gedacht ,
also sich schlimmsten Falles nur des weit weniger strafbaren
Verbrechens der fahrlässigen , durch vorsätzliche Körperver¬
letzung verursachten Tödtung schuldig gemacht habe . Eine
fast unbegreifliche Rohheit hat der Angeklagte nach Verübung
der schrecklichen That gezeigt , da er , statt in Verzweiflung zu
gerathen , noch bei der Leiche seines Sohnes über diesen
schimpfte und namentlich äußerte : „ Der hat es nicht
besser verdient ! Er hat schon lang hinwegge¬
hört ! "

Die Geschwornen traten der Ansicht der großh . Staatsbe¬
hörde bei , und in Folge Dessen verurtheilte der Gerichtshof
den Angeklagten zu Zuchthaus strafe von zwölf Jah¬
ren oder 6 Jahren Einzelhaft und 3 Jahren gemeines Zucht¬
haus .

Zu Ehren unserer Rechtspflege darf hier hervorgehoben
werden , daß zwischen der Verübung des Verbrechens und dem
Strafurtheile wenig mehr als ein Monat liegt .

^ Bru chfal , 30 . Sept . ( Schwurgericht .) Selten
ist wohl in den Annalen der Gerichte ein solches Gewebe der
schändlichsten Unsittlichkelten mit den traurigsten Folgen vorge¬
kommen , wie es der heutige , natürlich in geheimer Sitzung
verhandelte , Fall darbot . Und der Verbrecher ist ein Mann
von 69 Jahren , einst in seiner Gemeinde geachtet und mit dem
Ehrenamt eines Gemeinderalhs bekleidet , der sich aber in den

wöchentliches Krankenlager ; aber er erhob sich von diesem als ein ande¬
rer und gebesserter Mann . Seine Seele war zum Bewußtsein ihrer
Verirrungen gekommen , sein besseres Selbst war gerettet worden durch
die furchtbare Prob «, die sein Bruder ihm auferlegte .

Er verehrte diesen , den er für sein ganzes künftiges Leben zum Bor¬
bilde nahm , wie einen Vater , und es wurde der Zweck seines Daseins ,
sich der Gnade würdig zu machen, die ihm, dem Verbrecher , so unverdient
zu Theil geworden .

* -> * '
Wie der Werksührer Ferdinand belohnt wurde , hat der freundliche

Leser bereits errathen . Er heirathete des Schlossers holdes Töchterlein ,
und trat in das Geschäft seines Schwiegervaters .

Hr . Preller wurde genau ein Jahr , nachdem er aus Gesundheitsrück¬
sichten Europa verlassen hatte , in Kalifornien gelyncht , das heißt durch
das Volk ohne Prozeß und Urtheil aufgehängt . „ I' sr visu " , seufzte sein
Verehrer , der Korsettenfabrikant , als die Geschichte in der Eilf - Uhr -
Meffe im Wiener Hofe verhandelt wurde , „ pur Dien ! armer Bursche ,
war ein flotter Junge , und so nobel ! Gott sei Dank , wir leben in einem
zivtlisirtcn Lande "

, setzte er hinzu und griff an die Halsbinde .

* Der große historische Fcstzug , der einen Theil der
Jubiläumsfeier zu München bildete , wird als das Brillanteste
in seiner Art geschildert , was noch zu sehen war . Augenzeugen ,
die Sehnliches in London , Paris , und andern Weltstädten gesehen
haben , versichern , daß Alles hinter Dem zurückstand , was in Mün¬
chen geboten wurde . ES betheiligten sich 3000 Personen mit 500
Pferden an dem Zuge , an dessen Vorbereitung bereits seit einem
halben Jahre gearbeitet wurde . Selbst die ersten Künstler der bay¬
rischen Hauptstadt hatten durch Zeichnungen und Pläne das Ihrige
beigetragen . Glücklicher Weise begünstigte auch das Wetter die
großartige Festlichkeit . Der Zug selbst stellte Hauptmomente aus
der Geschichte Münchens vom 13 . Jahrhundert bi - zu dem unsrigen



letzten Jahren der Trunksucht ergab , und so immer tiefer sank .
Der Angeklagte , Joseph Noggenburger , verwittweter

Sattlermelsrer von Wolfach , wurde aber auch von der gebüh¬
renden Strafe getroffen , indem das gegen ihn ergangene Ur -

theil auf Zuchthausstrafe von sechs Jahren lautet .

Außerdem hat er noch für einen Theil seiner Vergehen die von
dem hiefür zuständigen großh . Hofgerichte zu erkennende

Strafe zu gewärtigen . Vor dem Schwurgerichte ward er

durch Hrn . Obergerichtsadvokaten Nee vertheidigt .

-k- Mannheim , 25 . Sept . Die schwurgerichtliche Ta¬
gesordnung führte heute zur Verhandlung der Anklage gegen
Franz Michael Katzenberger von Ncttigheim wegen ge¬
fährlichen Diebstahls . Derselbe war beschuldigt , am 26 . Mai
1857 dem Wilhelm Wohl leb er in Schlierbach verschiedene
Gegenstände , im Werthe von 79 fi . 30 kr. , entwendet zu ha¬
ben und zur Ausführung dieser Thal in ein bewohntes Ge¬
bäude in einer Weise eiugcsticgen zu sein , daß er im Falle sei¬
ner Betretung nicht leicht hätte entfliehen können . Die Ver¬

handlung ergab , daß er im Jahr 1856 in dem Hause des

Bestohlenen mehrere Wochen lang gedient halte und daher
mit den Oertlichkciten genau bekannt war ; ferner daß er sich
am Tage des Diebstahls in der Nähe von Schlierbach ohne
Mittel zum Unterhalt umhergetrieben hatte ; endlich daß er sich
unmittelbar nach dem Diebstahl im Besitze sämmtlicher ge¬
stohlenen Gegenstände befand . Da der Angeklagte Angesichts
dieser belastenden Thalsachen , welche um so schwerer ins Ge¬

wicht fielen , als er einen durchaus schlechten Leumund hat ,
von einem absoluten Läugnen wenig Gutes erwarten mochte ,
erfand er ein Mährchen , wonach er zwar den angeblich von
einem ihm dem Namen nach unbekannten preußischen Deser¬
teur begangenen Diebstahl augestiftet und an den Früchten
desselben Theil genommen , bei dem Diebstahl selbst aber sich
nicht detheiligt haben wollte . Die Geschwornen maßen jedoch
dieser Erzählung , welche außerdem durch aktenmäßige Um¬

stände widerlegt war , keinen Glauben bei , sondern sprachen
das Schuldig gegen den Angeklagten aus , indem sie gleichzei¬
tig anerkannten , daß derselbe im Falle seiner Betretung nlcht
leicht hätte entfliehen können , und der Schwurgerichtshof
sprach ihn demgemäß des gefährlichen Diebstahls für schuldig
und verurtheilte ihn zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren .

Mannheim , 26 . Sept . Heute Vormittag kam vor
dem Schwurgericht die Anklage gegen den 53 Jahre alten

Schneidermeister Wenzel Strack au von Wertheim wegen
eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit zur Verhandlung .
Die Geschwornen traten in ihrem Wahrspruche den Anträgen
der Staatsbehörde bei und der Schwurgerichtshof verurtheilte
den Angeklagten mit Rücksicht auf die Schwere des angeschnl -

digten Verbrechens zu dem höchsten gesetzlichen Strafmaß ,
nämlich zu einer Zuchthausstrafe von 8 Jahren .

Mannheim , 29 . Sept . ( MH. I . ) In vergangener Nacht
um halb 1 Uhr kam ein D e ta ch ement von 56 Mann des
kön . preußischen 26 . Infanterieregiments per Dampfboot auf
dem Rheine hier an , wurde einquartiert , und marschnte um
5 Uhr früh nach dem Hohcnzollern ' schen ab .

-rv- Bon der Oos , 30 . Sept . Die Bohrarbeiten in der

Nähe von Müllenbach wegen Aufsindens von Steinkohlen
sind dieser Tage eingestellt worden . Dagegen hat die

Aktiengesellschaft angeordnet , daß in Umwegen , am süd¬
westlichen Abhange der Iburg , und zwar unweit des Licbig ' -

schen Gasthauses , ein Bohrversuch unternommen werden soll .
Dies dürfte wohl um so eher ein günstiges Resultat liefern ,
als schon vor einigen Jahrzehnden dort in nicht geringer Tiefe
Steinkohlen auögegraben wurden .

Offenburg , 28 . Sept . ( Frbgr. Ztg .) In Folge einer
Aufforderung des Diözesanpräses werden die Vorstände
sämmtlicher katholischen Gesellenvereine sich Dienstag
den 5 . Okt . , Morgens 9 Uhr , dahier zu einer allgemeinen
Versammlung einfinden . Als Ort der Zusammenkunft ist das

hiesige Pfarrhaus im Ausschreiben bezeichnet .

Emmendingen , 29 . Sept . ( Frbgr. Ztg.) Gestern Nacht
gegen 8 Uhr traf Se . Königl . Hoheit der Großherzog ,
welcher sofort nach beendigtem Korpsmanöver bei Hüfiugen
den Wagen bestiegen hatte , über die neue Kilpenstraße durch

dar und gab zugleich ein anschauliches Bild des gewerblichen und
Kulturlebens während dieser Periode . Die Trachten und Kostüme
waren genau der jeweiligen Zeit entsprechend und gewährten da¬

durch und durch die künstlerische Anordnung ein großes Interesse .
Der Zug war wohl eine halbe Stunde lang , und die prachtvollsten
Parthien desselben waren aus dem 12 . Jahrhundert Heinrich der
Löwe mit Gefolge , aus dem 13. Otto von Wittelsbach — voraus
die Standarten Bayerns und der Pfalz — , dann Ludwig der
Strenge und mehrere Gewerbe , Herzog Rudolph mit seinen Edcln ,
hauptsächlich aber Ludwig der Bayer im 14 . , Kurfürst Maximi¬
lian I . mit einem Zug Pappenheimer Kürassiere , und Ferdinand
Maria im 17 . Jahrhundert . Dieser Kurfürst fuhr in einem Hof-

Prachtwagen aus jener Zeit , mit acht herrlichen Rossen aus dem
Marstall des . Prinzen Adalbert bespannt und von Bediensteten in
reichen Kostümen geführt . Das 18. Jahrhundert gruppirte sich um
den großen Kurfürsten Mar Emanuel und seine Generale , mit er¬
oberten türkischen Fahnen und einer Anzahl gefangener Türken ,
Auch LandcSvertheidigcr von 1705 — stämmige GebirgSsöhne aus
der Gegend von Kochel und der Jachenau , mit ihren Pfeifern an
der Spitze — erregten Aufsehen. In dem langen Zuge deS 19.
Jahrhunderts , worin sämmtliche Gewerke Münchens mit ihren
Jnnungszeichen und Trachten vertreten waren , traten die Stand¬
bilder der Könige Maximilian Joseph , Ludwig , und Mar , als der¬
jenigen Fürsten , denen München seine heutige Bedeutung zu danken
hat , besonders hervor . Ueber die Schönheit und Großartigkeit des
Zuges , Per gegen 1 Uhr von der Schrannenhalle auSgezogen und
mit sinkender Nacht dahin zurückgekommen war , herrschte nur eine
Stimme der Bewunderung . Eine ungeheure Zuschauermaffe hatte
sich eingefunden . An mehreren Stellen hatte man Schaubühnen
errichtet , deren einzelne Plätze bis zu 5 fl . und selbst noch höher
verkauft wurden ; viele Fenster waren bis zu 10 fl . vermicthet .
Kein Unfall störte das großartige Fest ; nur die Taschendiebe

den Simonswald hier ein und setzte sogleich mit der Eisenbahn
die Reise nach der Residenz ( über Baden ) fort . Obwohl die

Reise Sr . Königl . Hoheit aus dieser Route hieher nur kurz
vorher bekannt geworden , so fand doch überall eine feierliche
Begrüßung , besonders auch in Furlwangen , Waldkirch und

Emmendingen statt . Als es Nacht geworden , waren sämmt¬
liche Ortschaften , welche der geliebte Landesfürst passirte , be¬

leuchtet . Auf der Höhe zwischen Furtwangen und Gütenbach

erregte der der Vollendung nahe Friedrich -Luisen -Thurm auf
dem Feldberg die Aufmerksamkeit des Großherzogs .

8 * Lörrach , 29 . Sept . Gestern Mittag hat sich hier ein

bedauerlicher Unglücksfall ereignet . Als der hiesige Post¬

wagen , von Basel kommend , durch die Straße fuhr , kam ein

12jähriger Knabe , der S >ohn eines hiesigen Bürgers , während
des Sptelens dem Wagen aus Unvorsichtigkeit zu nahe , und
wurde umgeworfen und überfahren . Derselbe wurde so stark
verletzt , daß er schon nach wenigen Minuten den Geist auf¬
gab . Dem Postillon soll keine Schuld zur Last fallen .

Donaueschingen , 29 . Sept . ( Feld Manöver .)
Sonntag den 26 . war Ruhetag , eben so erwünscht zur Erho¬
lung für Mann und Pferd nach den anstrengenden Truppen¬
bewegungen , als zur Wiederherstellung der Montirung und

Ausrüstung . Ju allen Ortschaften waren daher auch am

Morgen die Dächer und Zäune mit Kleidungsstücken ,
Schabracken u . s . w . bedeckt, um die zeitweise hervorbrechenden
Sonnenstrahlen zu benützen . Den ganzen Tag waren die

Schmieden von Kavallerie - und Arttlleriepferden umlagert ,
und die Söhne Vulkans erfuhren diesmal Nichts von einem

bürgerlichen Ruhetag , sondern nur , daß Gott Mars sich Alles

dienstbar zu machen weiß .
Zugleich war dieser Ruhetag aber auch ein Prüfstein für

die Folgen der Vorangegangenen Strapazen und Witterungs -

einfiüfse , welche sich messt erst an solchen Tagen zeigen , und es
war daher um so erfreulicher , daß von dem ganzen Westkorps ,
welches um Donaueschingen herum lag , nicht Ein Mann in die
dort vorbereiteten Hospitäler abgeliefert worden war . Erst
gegen Abend wurden einige Mann eingebracht , meist aus dem
in St . Georgen aufgeschlagenen Feldhospital , welches schon
am zweiten Tag wieder aufgehoben werden konnte und seinen
ganzen Bestand mit 7 Krauten in die beiden Hospitäler nach
Donaueschingen abgab . Auch in dem Hospital zu Villingen
war der Zugang vom Westkorps ganz unbedeutend .

Den 27 . sollte das Ostkorps Stellung vor Donaueschingen
nehmen , von da auf die Straße gegen Geisingen zurückgedrängt
werden , und in der günstigen Stellung auf der Höhe Oberesch
und bei den Jmmenhöfen das nachdringende Westkorps
durch kräftigen Widerstand aufhalten ; nach eingetroffener
Verstärkung von 1 Jnfanteriebataillon , 1 Dragonerregiment
und einer Batterie aber sollte von dem Westkorps in die Offen¬
sive übergegaugen , das Westkorps von seiner Rückzugsstraße
nach Villingen abgedrängt und durch Donaueschingen über
den Bregebach auf die Straße nach Wolterdingen geworfen
werden .

Se . Königl . Hoheit der Großherzog begaben sich vor
9 Uhr in die Rendezvousstellung vor Donaueschingen , und
sodann zu den Vortruppen des von Villingen heranrückenden
Westkorps , welche auf dem Kapellenbuck eine Stunde vor Do¬

naueschingen Halt gemacht hatten , und nun mit diesen Truppen
gegen Donaueschingen vorrückten .

Die Stellungen vor Donaueschingen , obgleich an und für
sich betrachtet zur Vertheidigung unscheinbar günstig , wurden

wegen des gefährlichen Defiles durch Donaueschingen bei¬

nahe drei Viertelstunden lang auf den Straßenkörpcr bis zur
Oberesch beschränkt , endlich wegen der leichten Umgehung über
den Weiherhof auf Aasen von dem Kommandanten des Ost¬
korps als unhaltbar — ohne den Angriff des Feindes abzu¬
warten — verlassen und der Rückzug in zwei Kolonnen ange¬
treten . Die eine Kolonne ( der linke Flügel ) zog durch Do¬

naueschingen auf der Straße ab . Sie bestand aus Infanterie
und Artillerie , und nahm eine Bertheidigungsstellung auf der

Oberesch ein , den linken Flügel an das Dorf Pfohren und die
Donau angelehnt , den rechten Flügel gegen die Jmmenhöfe zu
ausgedehnt . Die zweite Kolonne , wobei sich auch die Reiterei

befand , überschritt das Defilee der Stillen Musel und der

Faulen Wiesen theilweise auf der Straße nach Aasen , theil -

tricben ihr Handwerk mit Erfolg und zum Theil mit großer
Frechheit .

* Die russische Regierung hat beschlossen, daß das Tagebuch
der Belagerung von Sebastopol , insoweit eS sich um
die Operationen der russischen Armee handelt , nun auch veröffent¬
licht werden soll, und zwar in Paris , weil man hier die geeigneten
Künstler findet , dieses Werk gehörig prachtvoll herzustellen . Die
französische Regierung hat Rußland die kaiserliche Druckerei zur
Verfügung gestellt. Die Operationen der französischen Armee bil¬
den seit längerer Zeit schon Gegenstand einer ähnlichen Arbeit , die
ziemlich weit vorgerückt ist . Der Erfinder der Galvanotypie , der
Berliner Wunder , ist mit Vervielfältigung der Kupferplatten be¬
auftragt worden .

** Paris , 29. Sept . Vorigen Montag Abend fand im Cafe
de la Regence das große Schachturnier des Amerikaners
Murphy gegen 8 Ritter der edlen Schachspielkunst statt . Auf
seinem gegen die Wand gedrehte » Stuhl sitzend , bekämpfte Hr .
Murphy gleichzeitig 8 Gegner ( Paucher , Burrwith , Bonnemann ,
Guibert , Lequesne , Posier , Preti , Seguin ) , welche in einem an¬
stoßenden Zimmer vor ihren Schachbrettern saßen . Um 1 Uhr be¬

gann der Kampf . Trotz der Geschicklichkeitder natürlich in ungleich
günstigeren Verhältnissen befindlichen Gegner erfolgte die Antwort
des Hrn . Murphy jedesmal unverzüglich klar und deutlich. Um
7 Uhr AbendS war einer der Gegner matt . Eine halbe Stunde
später gaben 2 Andere ihre rettungslosen Parthien auf . Um 9 Uhr
erlangte Hr . LequeSne Remise seiner Parthie . Um 10 Uhr nahm
Hr . Murphy , welcher 9 Stunden lang weder gegessen, noch getrun¬
ken , noch seinen Stuhl verlassen hatte , auch die Remise der Parthie
des Hrn . Guibert an , und schlug seinen letzten Gegner Seguin , wel¬
cher hartnäckig bi- auf den letzten Bauern kämpfte . Von den 8 Par -

wesse auf einem Feld - und Wiesenweg in gleicher Richtung ;
das Zentrum nahm eine zurückgezogene Stellung bei de« Jm -
menhöfen ein ; der rechte Flügel , die Reiterei und reitende
Batterie standen gegen Aasen . So hatte nun der Kommandant
des Ostkorps die schwierigen Defileen der Musel und Faulen
Wiesen , welche ihn im Falle einer Niederlage vor Donau -
eschingeu mit Vernichtung bedroht hätten , zwischen sich und
den Gegner gelegt , und dem Angreifer die schwierige Arbeit
zugewiesen , in dem Bereich eines eigentlichen Etagenfeuers
die Defileen zu passiren und sich zu entwickeln . ( Fortsetzung
folgt .)

8 . Villingen , 28 . Sept . Der verwundete Oberkano¬
nier Büttner aus Altenheim , welcher hieher ins Lazareth
verbracht wurde , befindet sich in täglich fortschreitender Besse¬
rung . Das Gerücht , er sei gestorben , widerlegt sich hiermit
zur Beruhigung Aller , die Theil nehmen an dem Unglück
dieses braven Soldaten . Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog haben ( wie schon erwähnt ) in wahrhaft landes¬
väterlicher Huld und Gnade zweimal durch Allerhöchstihren
Besuch im hiesigen Lazareth die Kranken zu erfreuen und ins¬
besondere an dem Geschicke dieses verwundeten Oberkanoniers
das wärmste Interesse zu bethätigen geruht .

* Stuttgart , 29 . Sept . Die Abgeordnetenkam¬
mer hat heute die Regierungserigenz von 350,000 fl . zu einem
Neubau der polytechnischen Schule mit 53 gegen 22 Stimmen
angenommen , dagegen die Erigenz für den Anbau an das Na -
turalienkabinet abgelehut . Morgen Debatte über den Impf¬
zwang . — Vorgestern wurde der Geburtstag des Königs
allenthalben freudig begangen . Gestern war Volksfest in
Kannstatt , wo auch der König mit verschiedenen Mitgliedern
und erlauchten Gästen des königlichen Hauses erschien . Neu
waren diesmal ein Wagenrennen im Trabe , ein Rennen zu
Pferd im Trabe , und das Rennen von 6 Unteroffizieren der
Equitationöschule in der Carriece ; dann erst kam das gewöhn¬
liche Rennen in der Carriöre . Außerdem war vorgestern im
Kursaale zu Kannstatt eine Gewerbeausstellung eröffnet wor¬
den ; ferner eine Hühnerausstellung beim königl . Oberamt in
einem besonders dazu erbauten Bretterhause , und eine Aus¬
stellung aller in Württemberg vorkommenden Schlangen in
einer Bude auf dem Wasen . Das beste Wetter begünstigte
die Festlichkeiten , und kein Unfall trübte sie. — Nach Beendi¬
gung der Architektenversammlung machten zahlreiche
Mitglieder derselben Ausflüge nach Ulm , Eßlingen , Maul¬
bronn u. a . O . , um die dort befindlichen merkwürdigen alten
Bauten zu besichtigen . Man kann nur wünschen , daß sie
recht tiefe Eindrücke von diesen romantischen , wunderbaren
Bauwerken , die der deutsche Nationalgeist in einer Periode
hoher Blüthe geschaffen hat , mitnehmen ; sie sind jedenfalls
bessere Vorbilder , als die ausländischen Bauten älterer und
neuerer Zeit , an die sich die moderne Baukunst , gewiß nicht zu
ihrem Vortheil in ästhetischer Hinsicht , nur allzusehr
angeschloffen hat .

München , 28 . Sept . Se . Maj . der König haben
allergnävigst zu genehmigen geruht , daß der Ansiedlung an der
Wörth -Knielinger Schiffbrücke in der Pfalz mit Beibehaltung
des bisherigen Gemeindeverbandes mit Pfortz der Name
„ Marimilians - Au " beigelegt und diese Benennung
fortan öffentlich gebraucht werde .

München . 29 . Sept . Unsere beiden Kammern wa¬
ren gestern behufs ihrer Konstituirung versammelt . Die
Kammer derReichSräthe wählte unter dem Vorsitz ihres
von Sr . Maj . dem König ernannten ersten Präsidenten , des
Frhrn . v . Stanffenberg , den Grafen Karl v . SeiuS -
heim abermals zu ihrem zweiten Präsidenten , dann ebenso
Hrn . v . Niethammer zum ersten und den Grafen
v . Montgelas zum zweiten Sekretär . In der Abge¬
ordnetenkammer wurde Graf Hegnenberg mit 123
gegen 4 Stimmen zum ersten und Hr . Weis mit 72 gegen
53 Stimmen zum zweiten Präsidenten gewählt .

* Wiesbaden , 29 . Sept . Am zweiten Tage des Musik¬
festes fand ein großes Konzert statt , wo alte und neue Kom¬
positionen , Chöre und Salonstücke zur Aufführung kamen .
Unter den Mitwirkenden zeichneten sich die Sängerin Leh¬
mann aus Wiesbaden und der Pianist Pruckner aus

thien hat Hr . Murphy sohin 6 gewonnen und keine verloren . — Heute ,
Mittwoch , setzen Murphy und Hartwitz den begonnenen Match fort .

— Deutsche Eisenbahnen . Nach der so eben erschienenen
Statistik des deutschen Eisenbahn- Vercins gehören zu dem letzteren 59
Bahnen , mit 2800 geogr. Stunden Länge und einem Anlagekapital von
642 Mill . Thlr . Im Jahr 1856 wurden von denselben 40 Mill . Per¬
sonen befördert, und es kamen durch Unfälle 120 Menschen um, worunter
10 Reisende und 110 Betricbsbeamte . Es kommt sonach auf 4,000,000
Reisende nur 1 Unglücksfall.

— Prei Saufgabe . Das herzogliche Staatsministerium , Ab¬
theilung de- Innern , zu Meiningen , setzt einen Preis von 100
Friedrichsd'or für den gelungensten Riß des Neubaues einer Irren - ,
Heil - und Pflege - Anstalt für etwa 100 Kranke beiderlei Ge¬
schlechts aus . Nähere Auskunft über die Oertlichkeit und sonstige für
die Entwerfung des Planes gewünschte Mittheilungen gibt die Behörde
vom 15 . Sept . l . I . an . AIS Schlußtermin für die Einreichung der
Baupläne und Kostenanschlägeist der 15. Dez. d . I . bestimmt.

— Der Mangel an Frauen in Australien scheint noch
nicht abgenommen zu haben. In der Provinz Victoria , welche 470,000
Einwohner zählt, soll eS nicht weniger als 134,000 Junggesellen geben,
die meist vollkommen im Stande find, eine Frau zu ernähren .

— In dem Dorfe Peenem üude bei Wolgast trägt jetzt , wir die
„ Norddeutsche Zeitung " mittheilt , ein Weinstock zu gleicher Zeit
Knospen, Blüthe «, halbreife und ganz reife Trauben .



München besonders aus . Abends war brillanter Festball in
dem Kursaale . Am dritten Tag gab ' s einen wohlgelungenen
Ausflug nach dem Nerothal ; Abends wurde die Spontini ' sche
„ Vestalin " mitTichatschek von Dresden als Licinius ge¬
geben , worauf ein brillantes Feuerwerk vor dem Kurhause
folgte . Mit ihm fand das Fest seinen Abschluß ; dasselbe hat
alle Theilnehmer in hohem Grade befriedigt .

Kiel , 26 . Sept . Die das deutsche Bundeskontingent bil¬
denden Truppen sind nach Beendigung der Inspektion nach
der Insel Seeland zurückbefördert worden . Das 2 . Drago¬
nerregiment , bei dessen Ausschiffung in Eckernförde die dortige
Bevölkerung ihre Sympathien kundgegcben hatte , ist diesmal
nicht über diesen Hafen , sondern von Holtenau nach Seeland
eingeschifft worden .

Berlin , 28 . Sept . In einer Reihe von fünf Artikeln be¬
spricht heute die „ N . Preuß . Z . "

„ noch einmal die brennende
Frage

" . Nachdem sie des Breiteren sich ausgesprochen gegen
die Anwendung des Art . 56 der Verfaffungsurknnde auf die
gegenwärtige Situation , und zumal gegen die Interpretation
jenes Artikels Seitens der „ liberalen und demokratischen
Partei "

, findet sie die Lösung der schwebenden Krisis im Fol¬
genden :

Das Wesentliche und Wertvolle an der Stellvertretung zu behaupten ;
sie von Demjenigen abzulosen , was das Vorurtheil ihr hin ;ugedracht hat ,
und sie ihren Weg von einem Entschluß der Krone zu einem Institut des
Landes machen zu lassen . Dies Alles leistet die Regentschaft , bei deren
Einsetzung der König selbst die Initiative hat . S,e wurzelt in
der unerschütterlichen Grundlage des angebornen Rechts des nächsten
Agnaten , an dem auch des Königs freie Verfügung , wie wir sie ver¬
stehen , ihre Schranke hat , das niemals auch nur um eines Haares Breite
gekrümmt werden darf . Sie behält darin den monarchischen Antrieb ,
daß sie von des Königs Auftrag stammt . In diesem obersten Kriterium
ist sie von der Stellvertretung nicht unterschieden . Aber indem nun der
Prinz - Regent , mit der Fülle des Rechts versehen , die Landesvertretung
herbeiruft , um öffentlich und unter feierlichen Formen sich auch zur
Uebernahme der höchsten Pflicht und Verantwortlichkeit zu bekennen ,
und darauf hin sich das Land verbindet , entwickelt er jenen Auftrag zu
einer ihm völlig eigenen Sache , und der selbständige , fruchtbare Verkehr
zwischen dem Lande und dem Herrn , dem jetzt von Gottes - und Rechts - -
wegen die Obrigkeit darin zusteht , kann beginnen . Die Gefahr ist vcr -
hütet , daß der wirkliche Zustand unter die ihm fremde Regel des tz. 56
gezwängt werde ; vielmehr erhält der Buchstabe der Verfassung seine Er¬
gänzung aus dem Leben der Monarchie . Wir denken , daß der Vorgang
in dieser Weise vollkommen dem Verhältniß entspricht , in dem wir die
Krone und die Landcsvertretung , das geschichtliche Recht und die Urkunde
von 1850 stets angeschaut haben .

Die Nachrichten über das Befinden des Königs lauten
neuerdings nicht recht günstig . Der König lebt auf Schloß
Sanssouci im Ganzen sehr eingezogen , und sieht in der Regel
nur einige Personen aus der nächsten Umgebung . Von den
Mitgliedern des Königshauses sind cs namentlich der Prinz
und die Frau Prinzessin Friedrich Wilhelm , welche öfter mit
dem leidenden Monarchen zusammentreffen . — Der General¬
adjutant des Kaisers von Rußland , Generalmajor v . Tot¬
leben , ist nach Petersburg abgereist .

Berlin , 28 . Sept . Die definitive Erledigung der Re¬
gierungsfrage ist , wie die „ Frkf . Poftz . " glaubt ver¬
sichern zu dürfen , unmittelbar nach der am 2 . Okt . erfolgenden
Rückkehr Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Preußen
aus Baden zu erwarten , und zwar auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens , zu welchem Zwecke der Generalstabsarzt und
Leibmedikus vr . Grimm neuerdings wiederholt in Sans¬
souci war und längere Besprechungen mit dem vr . Böger
hatte , in dessen fast ausschließlicher Behandlung sich der Mo¬
narch noch immer befindet . — Der Prinz Napoleon wurde
gestern Abend bei seiner Ankunft nur vom französischen Ge -
sandlschaflspersonal begrüßt . — Der Hofmarschall Sr . Kön .
Hoheit des Prinzen von Preußen , Graf Pückler , hat sich
gestern nach Baden -Baden begeben und wird unterwegs mit
dem PrinzeS zusammentreffen .

Danzig . 27 . Sept . Der „ Danziger Zeitung " zufolge
wird der Admiral Prinz Adalbert , nachdem derselbe von
Brest aus vielleicht noch die Häfen von Rochefort und Lorient
besucht haben wird , auf der Dampfyacht „ Grille " nach Stettin
zurückkehrea . Die „ Gefion " wird noch nach Portsmouth
gehen , um sich dort für Westindien auszurüsten , die „ Thetis "

dann nach Danzig zurückkehren , da sie nach dreijährigem
Dienste der Reparatur bedarf .

Breslau , 25 . Sept . Sämmtlichen Breslauer Zeitungen
ist auS offizieller Quelle folgendes Schreiben zugegangen :
„ Die Zeitungen haben ein kurzes Referat über den Empfang
der Deputation des Magistrats und der Stadtverordneten -
Versammlung durch den Prinzen vonPreußen gegeben .
In einem Artikel der „ Kleinen Morgen -Zeitung " wird dies
Referat als von einem einseitigen Standpunkt ausgehend be¬
zeichnet . Wir sind ermächtigt , dasselbe für richtig zu erklären
und noch hinzuzufügen , daß der Prinz in der der Breslauer
Deputation ertheilten Audienz auch darauf hingewiesen , daß
es unzweifelhaft sei , daßPreußen nicht stehen
bleiben kann , sondern fortschreiten muß ."

Weimar , 27 . Sept . ( L. Z . ) Der voriges Jahr in unserm
Grohherzogthum gegründete Landes - Missionsverein
hat bereits die höchste Genehmigung erhalten . Demnächst
sieht mau auch der Begründung eines Weimar ' scheu Bibelver¬
eins entgegen .

Wien , 26 . Sept . In der zweiten Hälfte des Monats
Oktober wird hier die Konferenz iuZollsachen wieder
zusammentreten , in welcher Preußen , Bayern , und Sachsen im
Aufträge des Zollvereins mit Oesterreich über dessen Anträge
weiter zu verhandeln haben .
HHWien , 28 . Sept .

'
Gestern Nachmittag fand das

große Feftdiner des Philologenkongresses in den Rau¬
men des Sophienbad -SaaleS in heitrrer und anziehender
Weise statt . Der Unterrichts minister Graf Leo Thun und der
preußische Geh . RegierungSrath Brüggemann hielten Anspra¬
chen, die mit uugetheiltem Beifalle ausgenommen wurden .
Abends fand im Kärntnerthor-Theater z» Ehren der philo¬

logischen Gäste eine Festvorstellung statt , wobei Halm 'S Iphi¬
genie in Delphi von den k. k. Hofschauspielern aufgcführt
wurde . In der letzten Sitzung der pädagogischen Sektion
hielt Professor Hochegger aus Pavia einen länger » Vortrag
über die Nothwendigkeit einer Verbesserung im Unterrichte der
lateinischen Sprache und über die Mittel , wie die Fertigkeit im
Lateinsprechen am ehesten gefördert werden könne . Heute
Vormittag ll ^/z Uhr fand die Schlußsitzung des Kongresses
statt .

Schweiz .
Bern , 29 . Dez . ( A. Z .) Der Bundesrath hat heute die

Errichtung eines schweizenschen Konsulats in Bremen
beschlossen und das Handelsbepartement mit Vorschlag einer
geeigneten Persönlichkeit beauftragt .

Frankreich .
-j- Paris , 29 . Sept . Der Kaiser und die Kaiseri n

werden auf morgen Abend in St . Cloud erwartet . Graf
Walewski und die HH . Fould und Nouland werden morgen
früh in Paris eintreffen . — Dem „ Moniteur " zufolge besteht
das Lager zu CHalo ns aus : 2 Divisionen Infanterie ,
1 Division leichter Reiterei , 6 Batterien Artillerie ( darunter
3 reitende ) , 3 Genickompagnien , Detachements von Admi -
nistrationssoldaten und Gendarmerie . Alle Truppen waren
am 14 . Juli im Lager versammelt . Am 15 . übernahm Mar¬
schall Canrobert das Kommando und schon in der folgenden
Woche begann der Det .ulunterricht , welcher nur einmal
wöchentlich durch Reisemärsche unter Befehl des Marschalls
selbst unterbrochen wurde . Am 15 . Aug . begannen die eigent¬
lichen großen Manöver zweimal per Woche . Die übrigen
Tage waren den Brigade - und Divisionsmanövern und dem
Scheibenschießen gewidmet . — Die vom „ Moniteur " ver¬
öffentlichte Uebersicht der Getreidcpreise ergibt im
Durchschnitt ein ziemlich beträchtliches Sinken . — Nach einer
hier eingelaufenen Depesche ist Prinz Napoleon gestern ,28 ., Abends — nach 60stündiger Fahrt — in Warschau ange¬
langt . — Der Sohn eines Chefs eines arabischen Stammes
der Provinz Oran , Ben -Agha -Daoud des Douairs , wurde
zum Unterleutnant in der französischen Armee ernannt . Es
ist der erste Araber , welcher die Schule von St . Cyr als
Offizier verließ . — General Regnault St . Jean d'

Angely
wird morgen von 10 Bataillonen der Garde — .etwa 6000
Mann — großeManöver auf dem Marsselde ausführen
lassen . — Eine junge Tänzerin , deren Gewand wäh¬
rend der gestrigen ersten Aufführung des „ Faust " im Theater
der Porte St . Martin in Brand gerieth , ist heute Morgen
gestorben . — Prinz Adalbert von Preußen besichtigte- wie aus Brest geschrieben wird — den Hafen , die Rhede
und Etablissements , vom Vizeadmiral -Seepräfekcen begleitet ,
aufs genaueste und verließ Brest am 27 . um 3 ^ Uhr an
Bord der Jacht „ Grille "

, um sich nach Lorient zu begeben . —
Die große russische Schifffahrts -Gesellschaft hat am 20 . Sept .
bereits Besitz von ihrer Anstalt in Billa fr an ca genom¬
men . — Die französische Regierung hat auf Verlangen der
spanischen Befehl gegeben , daß der seit einiger Zeit besonders
thälige Schmuggelhandel an der spanischen Grenze schär¬
fer überwacht werde , als Dies bisher der Fall gewesen . — Die
päpstliche Bulle wegen Erhebung des Bisthums von Ren¬
nes zu einem Erzbisthum ist gestern in Paris angekommen . —
Man sagt , daß General Goyon , Kommandant der franzö¬
sischen Truppen in Nom , zum Senator ernannt worden ist .
Er ist bereits nach Rom abgereist . — Börse . Der hitzige
Kampf zwischen den Prämicnverkäufern und den Haussespeku¬
lanten dauert fort . Doch gelingt es den Verkäufern nicht ,die Rente auf 73 zurückzuführen , und wenn die Prämien -
beantwörtung morgen zu 73 .40 — 50 erfolgt , so sind starke
Rückkäufe erforderlich . Rente , die zu 73 . 20 eröffnete , erreichte
73 .40 und wurde fortwährend zwischen 73 . 25 und 73 . 35 hin -
und hergeworfen . Eisenbahnen waren flau unter dem ge¬
strigen Kurse ; die Liquidation scheint bereits stark vorge¬
schritten . Bankaktien waren flau zu 3090 . Nach Beant¬
wortung der Tagesprämien wich , wie gestern , Rente schließ¬
lich rasch auf 73 . 10 und ging ebenso wieder auf 73 .30 und
73 .25 . Mob . 975 . Oester . 670 .

Belgien .
Brüssel , 27 . Sept . ( Fr . I .) Um 11 Uhr wurde diesen

Morgen im akademischen Saal die erste Sitzung des „ inter¬
nationalen Kongresses für das literarische und
künstlerische Eigenthumsrecht " unter dem Vorsitz
des Präsidenten CH . Faid er und des Organisationskomitee ' s
eröffnet . Ungefähr 300 Mitglieder hatten sich zu dieser ersten
Sitzung eingefunden . Eine äußerst geistreiche und häufig durch
rauschenden Beifall unterbrochene Rede des Präsidenten cha -
rakterisirte in treffender Weise den Zweck dieser internationalen
Versammlung und hob namentlich hervor , daß Belgien , wel¬
ches man früher das „ Land der literarischen Piraterie " schalt ,
zuerst die Initiative zur Feststellung des heiligsten aller Eigen¬
tumsrechte , des geistigen Autorenrechts , ergriffen habe . In
Folge eines Vorschlags von einem der auswärtigen Mitglie¬
der wurden dann der Präsident und die provisorische Kommis¬
sion definitiv durch Akklamation ernannt , um dem Minister des
Innern , CH . Rogier , welcher der morgigen Sitzung beiwohnen
wird , die Ehrenpräsidenz zu ertheilcn . Nach Erfüllung dieser
Formalitäten und nachdem Hr . Faiker eine Anzahl ausgezeich¬
neter Fremden zu Ehren -Vizepräsidenten berufen und dieselben
eingeladen , am Bureau ihren Platz einzunehmen , zog sich die
Versammlung in ihren verschiedenen Sektionssälen zur Vor¬
bereitung der Diskussionen zurück . — In der zweiten Sektion
entspann sich bereits heute eine sehr lebhafte Debatte für und
gegen das ewige literarische Eigenthumsrecht . — Morgen
Abend sind alle Kongreßmitglieder zu einer Soiree im Hotel
des Ministers des Innern , Hrn . Rogier , eingcladen , und
dürften , wie wir vernehmen , mehrere der anwesenden auswär¬
tigen Zelebritäten ebenfalls zur königl . Tafel gezogen werden .
Hr . Faid er kündigte übrigens für Mittwoch den Besuch des
Königs und den der Prinzen an . Diesen Abend ist große
Soiree im Cercle artistique und eine von der Stadt zu Ehren
der auswärtigen Gäste veranstaltete Serenade. Da - gestrige

Abendkonzert in dem feenhaft beleuchteten Jardin botaniquewar äußerst brillant , und der König , der Herzog und die Her¬
zogin von Brabant , der Graf von Flandern , die Minister , der
Hof rc. blieben mehr als eine Stunde im Garten und warte¬
ten das Feuerwerk ab , welches unsere diesjährigen September¬
feste beschloß . Auch die verschiedenen deutschen Gesellschaften
für Kunst und Wissenschaft sind zahlreich auf dem internatio¬
nalen Kongreß vertreten . Von den anwesenden Persönlich¬keiten nennen wir : Prof . Arndt aus Bonn , Direktor Auer ,vr . Helm , vr . Pachter , I) r . Stamm und Prof . Stubenrauchaus Wien , Prof . Friedländer und Prof . Mittermayer aus
Heidelberg , Nationalökonom Hartwig aus Hamburg , Prof .
Heydemann aus Berlin , Buchhändler Hirt aus Breslau , vr .
Reclam aus Leipzig , M . Rittinghausen und Architekt Weyeraus Köln , vr . G . Varrenlrapp aus Frankfurt a . M . , vr .
Wächter und Hofrath Warnkönig aus Stuttgart , Regierungs¬
rath v . Witzleben aus Dresden , Prof Zell aus Freiburg i . B .

Großbritannien .
Z London , 29 . Sept . ( Tel . Dep .) Der Herzog von

Malakoff wird Freitag oder Samstag nach Paris abreisen .Die „ Times " tadelt die ministerielle Politik Frankreichs ; sie
beschuldigt sie, die liberalen Absichten gegen Algier den Protek -
tionisten geopfert zu haben . Dasselbe Blatt bemüht sich zu
beweisen , daß die französische Flotte unter dem Einflüsse der
Handelsfreiheit , welche allein Matrosen erzieht , wesentlich ge¬winnen würde an Stärke und Macht .

Dänemark .
Hamburg , 28 . Sept . Die heutigen „ Hamb . Nachr . "

melden in einer telegraphischen Depesche aus Kopenhagen
vom 27 . d. M . , daß der König von Dänemark am Sonn¬
tage in Kopenhagen zurück erwartet , am 6 . Okt . seinen Ge¬
burtstag in der Hauptstadt feiern , und dann wieder nach
Schleswig zurückkehren werde .

Rußland und Polen .
Warschau , 25 . Sept . ( N . Pr . Z .) Gestern Abend kam

der Prinz von Preußen mit einem zahlreichen militäri¬
schen Gefolge auf einem Ertrazuge von Myslowitz her hier
an , wurde von dem Kaiser auf dem Bahnhofe auf das herz¬
lichste empfangen , und fand vor dem Palais Belvedere eine
Kompagnie seines russischen Infanterieregimentes Kaluga als
Ehrenwache ausgestellt . Der Prinz bewohnt im Palais Bel¬
vedere dieselben Zimmer , welche auch der König bei seiner
jedesmaligen Anwesenheit hier bewohnt , und zwar in unmit¬
telbarer Nähe des Kaisers , welcher diesmal nicht im Palais
Lazienki wohnte . Die ganze Stadt war gestern Abend festlich
erleuchtet , und bis spät in die Nacht hinein war das Belvedere
von einer Menschenmenge umlagert , um wo möglich den
Prinzen von Preußen zu sehen , der kaum in Preußen popu¬lärer sein kann , als er es auch hier ist. Heute Mittag 12 Uhr
fand auf dem Powonskischen Felde sine große Parade der
hier versammelten und theils lagernden Truppen statt , zusam¬
men gegen 30,000 Mann , also keineswegs eine so ungewöhn¬
liche Truppenzahl , als auswärtige Zeitungen von hier berich¬ten . Die um Warschau kantonnirenden Regimenter rückten
schon früh auf den Paradeplatz und stellten sich in fünf Treffen
auf . Da das Infanterieregiment Kaluga , Prinz von PreußenNr . 5 , gleich das erste auf dem rechten Flügel war , so nahmder Prinz von Preußen seinen Platz schon beim Präsentirendes Gewehrs an der Spitze des ersten Bataillons ein , und
begrüßte das Regiment mit einem kräftigen : Lärarstwuitjo
kobjsts ! dem bekannten russischen Soldatengruß der Vorge¬
setzten an die Mannschaften , welchen diese in eben so bekannter
Art beantworteten . Auch bei dem zweimaligen Defiliren setzteder Prinz sich jedesmal an die Spitze und führte das Regi¬ment bei dem Kaiser vorbei . Nach der Parade fand Diner
im Palais Belvedere , Abends Theater in der Orangerie von
Lazienki , und während desselben die weltberühmte Illumina¬
tion des Parks von Lazienki , sowie nachher ein großes Feuer¬werk statt . Morgen soll Gottesdienst und Kirchenparade seinund Montag erst Manöver der Truppen , dann aber die Ab¬
reise nach dem Lustschloffe Skierniewine erfolgen , wo der Kai¬
ser am Dienstag eine große Jagd in dem dortigen Wildgarten
abhalten will und von wo der Prinz von Preußen am Abend
nach Deutschland zurückkehrt . Der Prinz sieht außerordent¬
lich wohl und kräftig aus .

Ostindien .
London , 29 . Sept . ( Tel . Dep.) Nach offiziellen Be¬

richten aus Karatschi , 4 . Sept . , rebellirten drei eatwaff -
nete Regimenter in Multan . 90 Mann wurden eingefangen ,der Rest maffakrirt oder in den Fluß gesprengt . Die Eng¬länder Verloren 1 Offizier und 5 Artilleristen .

Vermischte Nachrichten .
— Würzburg , 28 . Sept . lN . W . Z . ) Die künftigen Mon -

tag beginnenden Priesterererzitien werden von ? . H aS -
lacher 8 . 1 . geleitet werden , welcher bereits dahier angekom -
men ist .

— Frankfurt . Wie der „ Arbtgbr . " vernimmt , soll noch in
diesem Herbste ein Kongreß deutscher Fabrikanten hier statt¬
finden , um sich über die Erzielung eines einheitlichen deutschen Ge -
werbgcseßcs zu berathen und den deutschen Regierungen einen deß -
fallsigcn Antrag vorzulegen .

— Handel mit Konstantinopel . Nach einer Mitthei¬
lung der niederösterreichischen Handelskammer find folgende Gegen¬
stände für den Handel mit Stambul in den Orient geeignet : Klei¬
dungsstücke , da sich die fränkische Tracht immer mehr Bahn bricht ;
Schuhe , in welchem Artikel die deutschen Schuhmacher einen guten
Ruf haben ; Ueberschuhe von Gummi und Leder ; Halsbinden ;
Hüte , die bis zu 10 fl . verkauft werden ; Frauenwaaren , als : Sei¬
denkleider , Mantillen , Stickereien , Spitzen , Weißwaaren , Hüte »
Porzellan , wovon Nürnberg bereits einen großen Theil liefert ;
TabakSvosen ; Pendeluhren mit türkischen Ziffern ; Cigaretten¬
papier ; Stiefelwichse und , trotz Koran - Wein .

Verantwortlicher Redakteur :
Pr. I . Hern». Kroenleia.



1 .925. Heildroun . Vom Verfasser zu beziehen :

8Lvß » vi » ^
voll

Lclolpk 8eku8ter >n ützilbronn .
3te unveränderte Auflage . Preis 24 kr.

Nr . 8 . Die grünen Sylvaner oder Oesterreicher ,
so köstliche Tafeltrauben sie find , geben schmierige
Weine , welche verachtet find , weil fie keine Haltbarkeit
haben . Aus diesen Trauben wird aber sehr edler
Wein erzeugt , der sich bald bellt und nie schwer wird ,
wenn der Produzent fie am Stock hängen läßt , bis fie
ans Ueberreife faulen , platzen und eintrocknen .

Heildronn , den 29 . Sept . 1858 .
Adolph Schuster .

^ iNIL8 ,
Lebens - u. Pensions -Ver-

ficherungs -Gesellschast
in Hamburg .

1938 . Die resp . Herren Versicherten der
Gesellschaft ersuchen wir hierdurch , die am 1 . Okto¬
ber fälligen Prolongations - Quittungen bei Herrn
Gerichtstarator Hrvrewschwttvr in Karlsruhe ge¬
fälligst einzulösen .

Hamburg , den 25 . September 1858 .
Die Direktion des Jaaas .

Illieth . Lug . Tlkm. Schmidt .

1.949 . Heilbronn .

Am 2. Oktober werden die Dampfboot - Fahrten in
der Weise wieder eröffnet , daß am genannten Tage
daS erste Boot Morgens 7 Uhr von Heilbronn , und
am 3 . Morgens 6 Ubr von Heidelberg abfährt , und
sofort täglich von den genannten Stationen zur ge-
dachten Stunde abgefabren wird .

Heilbronn , den 29 . September 1858 .
K. Neckar - Dampfschifffahrts -Znspektion .

B o s s e r t .

1 .918 . Pforzheim .

Gehilfenstelle .
Unsere Gehilfenstelle mit einem festen

Einkommen von 250 fl . und Nebenverdienst wird zur
Bewerbung ausgeschrieben . Der Eintritt kann so¬
gleich stattfinden .

Pforzheim , den 28 . September 1858 .
Großh . Verwaltung des adeligen DamenstiftS .

Gesuch . 3 . 901 . Für ein
Kurzwaaren - und

Stickereigeschäft im Mittelrheinkreis
wird ein solides und gewandtes Frauen¬
zimmer von gefälligem Aeußern und
guter Familie zum baldigen Eintritt
unter günstigen Bedingungen gesucht .
Nur eine Persönlichkeit , welche die
nöthigen Eigenschaften und Kenntnisse
besitzt, kann auf Berücksichtigung und
dauernde Stellung rechnen .

Franko Offerten unter Chiffre 6 . Hl .
bittet man an die Expedition dieses
Blattes zu übersenden .

1 .916 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch angekommenen
— Ochsenmaulsalat . Bricken , Ca -

viar , ger. Lachs Austern , —
frische franz . Sardellen in Oel und in Salz , neue
holl , pnr Milchner Häringe und marinirte ,
Kräuter - Anchovls , Oliven , Lapern , Trüffeln , Gänse¬
leberpasteten ,
— westph. Schinken , feine Würste , Käse —
rc . rc.

1 .923 . Pforzheim .

Pferd - Versteigerung .
Ei » Reitpferd , Wallach , Apfelschim -

' mel , 7 Jahre alt , 17 Fäuste doch, fein
zugeritten , soll nächsten Montag den 4 . Oktober ,
Vormittags I l Ubr , im Gastbaus zur Post hier , wegen
Ableben des Ligenthümers , öffentlich versteigert werden .

1. 686 . Mannheim .

Knochen
kauft stets und bezahlt gut

in Mannheim .
1 .910 . Rastatt .

Gasthausi °mDMscheuSos(Voj)).
llotvt st lri eimr ile Kaste (k«8t).

, .. Den von mir übernomme -
Gasthof erlaube ich mir ,

einem geehrten reisenden Publi -
in empfehlende Erinne -

rung zu bringen , mit dem Be -
daß es mein eifriges

sein wird , durch gute
und reelle Bedienung daS mir geschenkte Zutrauen zu
rechtfertigen .

Leopold Föckler.
Auf Vorstehendes Bezug nehmend ! dme ich , daS mir

so -vielseitig geschenkte Zutrauen auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen .

Georg Kramer Wittwe.

Von kr . k . Kühneres vollständigem Cursus
der griechischen und lateinischen Sprache

find so eben wieder in neuen Auflagen in uniern , Verlage erschienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen ; in Karlsruhe durch die G . Brauu '

sche Hofbuchhandlung :

Kühner , R . Elementargrammatik der griechischen Sprache . Achtzehnte Ausl . Ist . 39 kr.
— Lateinische Vorschule . Neunte Auflage . 45 kr .
— Elementargrammatik der lateinischen Sprache . Achtzehnte Auflage . 1 fl . 48 kr.

^ . . in

- Augenheil -Anstalt ;n Wiesbaden .
In dieser seit mehreren Jahren bestehenden , mit allem Comfort eingerichteten Anstalt werden jederzeit

Augenkranke ausgenommen .
Ueber die Frequenz und Wirksamkeit der Anstalt fiehe die veröffentlichten Jahresberichte . Sprechstunde

für außerhalb der Anstalt wohnende Kranke täglich von l — 3 Uhr .
Nähere Auskunft und Prospekt » « ertheilt der Dirigent

_ Hofrath vr . Pagenstecher .
1 .759 . Main, .

Die Maschinenbau-Anstalt u . Kesselschmiede
von Gebrüder Schultz

in Mainz
empfiehlt ihre neuesten patentirten Röhrenkeffel mit verbesserter Feuerung für transportable , feststehende
oder Schiffs - Dampfmaschinen , für Hoch- oder Niederdruck .

Diese Kessel find ( bei großer Dampfcntwickelung ) ganz cylindrischer und sphärischer Form , erfordern
nirgends Verbindungsstangen und durchaus keine Einmauerung , sowie fie überall sehr zugänglich und leicht zu
reinigen sind .

Transp ortable und feststehende Dampstnaschinen , mit und ohne Condensation , von jeder Größe .
*) Anmerkung . Beispielsweise erforderi ein solcher Kessel von

4 Pferden 12jIFuß engl . Bodenfläche ,
0 » 20 „ „ „

12 ,, 33 „ » «
30 „ 100 „ „ „

b .894 . Die

Renten- n. Lebensversicherungs-AnstaltznDarmstadt
übernimmt :

1 ) die Versicherung steigender Renten gegen beliebige Kapitaleinlagen . Ende
1857 belief sich die Zahl der Rentenversicherten auf 6813 mit 11,389 Einlagen
und ca. 755,500 fl . Vermögen .

2) Lebensversicherungen in Beträgen von 100 bis 10,000 fl. auf ein einzelnes
Leben gegen feste , zu keiner Nachzahlung verpflichtende Versicherungsbeiträge .

Für eine lebenslängliche Versicherung von 100 fl. betragen die jährlichen Ver¬
sicherungsbeiträge bei einem Alter von
20 Jahren : 25 Jahren : 30 Jahren : 35 Jahren : 40 Jahren : 45 Jahren : 50 Jahren :
1 fl. 34 kr. 1 fl. 45 kr. 2 fl . 1 kr . 2 fl . 21 kr. 2 fl . 48 kr. 3 fl. 26 kr. 4 fl. 18 kr.

3) Leibrentenversicherungen , womit auch Witwenrenten erworben werden können.
4) Depositengelder bis zu Beträgen von 25 fl. herab , welche vom 30 . Tage nach der

Himerlegung bis zur Zurücknahme mit 3Vz "/« verzinst und auf Verlangen ganz oder
stückweise zurückbezahlt werden . Ende 1857 betrug die Summe der hinterlegten
Gelder 799,253 fl .

Die Anstalt gibt Darlehen gegen hypothekarische Sicherheit , sowie gegen Faust¬
pfänder in Werthpapieren , und gewährt mittelst ihrer Amortisationsordnung Gelegenheit , auf¬
genommene Kapitalien durch Zahlungen auf Zins und Kapjtal ( Tilgungsrenten ) allm Sh¬
it ig abzutragen .

Wegen näherer Auskunft , sowie wegen des unentgeldlichen Bezugs von Prospekten
und Statuten der Anstalt beliebe man sich an deren Herren Bevollmächtigte zu wenden *) .

_ Darmstadt, im Juni 1858 . Die Direktion .
* > In Karlsruhe an Herrn W . Bvtter ._
0 .871 . , Civil - Ingenieur ,

SS , Hwui äs LiUzr ( Stadlvieriel der Ottawrxs Ll ^ ssss ) zu Dwvis .

aus vcu besten Fadriten Frankreuvs uuv ves Auslands.
Zucht - Vieh .

1 .912 . Nr . 16s3 . Ueberlingen

Bekanntmachung .
Die Verlegung des Ueberlinger Frucht¬
markes Herr.

Die großb . Staatsbehörden haben gestattet , daß
der Ueberlinger Fruchtmarkt statt am Mittwoch
nunmehr am Dienstag jeoer Woche , und daß der
hiesige Viehmarkt statt am ersten Mittwoch nun¬
mehr am letzten Dienstag in jedem Monat abge -
halten werden darf .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß bringen ,
wird noch bemerkt , daß diese Maßregel mit dem
19 . Oktober d. I . ins Leben tritt , und daher die
Abhaltung des Ueberlinger Fruchtmarkes erstmals am

Dienstag den 19 . Oktober d . I .
statifindei , ui, » duß die badischen Dampfboote ihre
Fahnen darnach bereits geregelt haben .

Auf diese Weise wird nunmehr den Fruchtkäufcrn
möglich , ihre am Dienstag dahier erkauficn Früchte
schon am nächsten Donnerstag , Wochenmarkt in
Rorschach , wieder aufstellen zu können .

Die Jahrmarkttage hingegen find nicht abgeändert
und werden die hiefür bestimmten fünf Mittwoche dis
auf Weitere « beibeoalien .

Ueberlingen , den 25 . September 1858 .
Bürgermeisteramt .

I . E . e. B .
Fr . Ullersberger .
1 .891 . Nr . 836 . Offen bürg .

Gerberei-Versteigerung .
Wegen erfotgle » Nachgedvts taffe, , die

Vormundichäfisverwaltung rer Gerbermeister Ig¬
naz Stebel S Kinder von hier , Namens Clo¬
tilde und Franz Ignaz Stebel , und rer hiesige
Bürger , Gerdermciner und Gemeinderath Joseph
Buhler als Rechtsnachfolger des in Amerika ad -'

wesenden volljährigen Gerbers Joseph Anton
Stebel von hier mit vbcrvormundschastlicher Er¬
mächtigung bezüglich der detherttgten Minderjährigen
vom 23 . August lv58 , Nr . 8539 , nachstehend beschrie¬
bene , im Stück nicht theilbare Realitäten am

Samstag den 16 . Oktober 1838 ,
Nachmittags drei Uhr , lm Rathhause dahier gegen
terminenwcise Zahlung wiederholt öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern , wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den .

Die Steigerung « . Objekte sind :
Ei » Gerbhaus in der Kiuzigvorstadt auf

dem Schleiergrnn am Gerberbache dahier gelegen ,
nebst Fünfviertels -Haufen Obst - und Gemüsegarten

und Platz um die Gerberei , mit acht steinernen und
drei hölzernen Farben und drei Lohtagen , sowie drei
Aniheilen ( an vierzehn ) an der am Gerberbache be¬
sonders stehenden hiesigen Lohmühle .

Dieses GerbhauS mit Garten und Vorplatz ist ge¬
legen einerseits neben Gerber Karl Fischer 'S Relikten
und Luise Linsendach dahier , anderseits neben Gerber
Roman Lehmann von da , vorn Lorenz Gütle von
hier , und hinten der Gerbcrbach .

Offenburg , den 25 . September 1858 .
Das Bürgermeisteramt .

W i e d c m e r .
v«tt . Gütle , Rathsschreiber .

3 .895 . Nr . 5095 . Därmst adt .

Main -Neckar -Bahn.
( Verkauf abgängiger Mate¬

rialien .) Auf dem diesseitigen Bahn¬
hofe zu Darmstadt lagern zur Zeit

1 ) Kupfer , circa 70 Zollzentner ,
2 ) Radachsen , „ 13 „
3 ) Radbandagen , ca . 550 „

welche dem Meistbietenden unter der
Bedingung überlassen werden sollen ,
daß deren Abfassung am Orte der La¬
gerung gegen Baarzahlung innerhalb
drei Wochen nach erfolgtem Zuschlag
stattfindet .

Schriftliche Uebernahms - Angebote
sind bis zum 15 Oktober l . I . anher
einzureichen und können die genannten
Materialien inzwischen auf dem ge¬
dachten Bahnhofe eingesehen werben .

Darmstadt , den 25 . Septbr . 1858 .
Direktion der Main - Neckar - Bahn .

1 .890 . Nr . 9360 . Lahr . ( Nrtheil und Fahn¬
dung ) I . U. S . gegen Fridolin Äuri von Stei¬
nach , wegen Diebstahls , hat das großh . Hofgericht
de« MittelrheinkreiscS durch Nrtheil vom 17 . d. MtS .
erkannt :

Der Angeschuldigte Fridolin Kurt von
Steinach sei
1 ) eines versuchten Diebstahls zum Nachtheile des

Georg Strampp von Mietersheim , und
2) eines vollendeten Diebstahls , und zwar

s . eines Paares Stiefel , im Werth von 6 — 7 fl.,
zum Nachthcile des Kaufmanns Anton
Maier in Freiburg ,

b . eines Filzhutes , im Werthe von 3 — 4 ff . ,
zum Nachtbeile von dessen Lehrling Karl
Je » ne , und

c. von neuen Kleidern und einer Cigarren -
büchse, im Werthe von 35 fl . 56 kr . , zum
Nachtheile von dessen Dicnstknecht Jakob
Adolph Schmoll , —

und damit eines in fortgesetzter That verübten
Rückfalls in das Verbrechen des Diebstahls für
schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer mit 23
Tagen Hungerkost und 8 Tagen Dunkelarrest ge¬
schärften Arbcitshausstrafe von einem Jahre , so¬
wie zur Tragung der Kofien des Strafverfahrens
und der Ürtreilsvollstreckung und zum Ersätze der
dem Jakob Adolph Schmoll entwendeten Kleider ,
im Werthe von 35 fi . 56 kr. , binnen 3 Wochen bei
ZugriffSvermeidung zu veruriheilcn .

V . R . W .
WaS dem flüchtigen Angeschulvigicn hiermit ver¬

kündet wird .
Zugleich wiederholen wir unsere Fahndung auf den¬

selben .
Lahr , den 27 . September 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Beck .

vät . Lutz , A. j .
1 .889 . Nr . 11,020 . Ladenburg . ( Urtheil .)

I . S . der Karl Bolz Ehefrau von La-
denburg gegen ihren Ehemann allda ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

«) Das Vermögen der Klägerin sei von dem ihrcs
Ehemannes zu sondern ;

b ) der Beklagte sei schuldig , der Klägerin binnen
14 Tagen bei Vermeiden gerichtlicher Hilfe
5690 fl. und Zinsen zu 5 Proz . vom 2. d. M . ,
als dem Tage der Ladungsbehändigung , zu be¬
zahlen ;

c) der Beklagte habe die Kosten des Rechtsstreites
zu tragen .

V . R . W .
Ladenburg , den 23 . September 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

1 .676 . Nr . 7005 . Radolfzell . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Flaschners Peter Maper da¬
hier hat um Einweisung in Besitz und Gewähr dessen
Verlaffenschaft gebeten ; diesem Gesuche wird stattgege¬
ben , falls nicht binnen 4 Wochen sonstige An¬
sprüche geltend gemacht werden . Radolfzell , am 18 .
September 1858 . Großh . bad . Amtsgericht . Djetsche .
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